
EZ

'm Vögeligärtli werden Süch-

ige weiterhin verjagt, im

Bahnhof nebenan wird der-

Neil munter Kokain gedealt,

In der Dezember-Ausgabe 2000

der GaZ ist der Artikel «Und die Ver-

creibung geht munter weiter» er-

schienen. Ich hoffte eigentlich, dass

sich das Verhältnis zwischen den

Süchtigen und der Stadtpolizei nor-

malisieren würde. Ja, das dachte

ich wirklich, Doch was uns in den

letzten Wochen zu Gehör gekom-:

men ist, hat alles andere als mit ei:

ı1em gemeinsamen Weg zu tun.

Schauplatz Vögeligärtli. Dieser
Park liegt der Polizei so auf dem Ma

gen, dass ein riesiger Aufwand be

trieben wird, um das Gärtli saubeı

zu halten. Dass die Polizei nicht

wegschauen kann, wenn Drogen

verkauft werden, ist klar. Doch

muss es sein, dass die Süchtigen

einfach vertrieben werden? Nein

denn das Vögeligärtli ist ein öffent:

licher Platz, deshalb hat jeder das

Recht, sich dort aufzuhalten, wann

immer er will. Ist das der Stadtpoli-

zei nicht bekannt? Im Gesetz sina

Meinungsfreiheit, Aufenthaltsrecht
und auch das Recht, als Mensch be

handelt zu werden, verankert.

‚So verreisen, oder ihr kommt mit

uns mit!» Das ist der Originalton deı

Stadtpolizei. Drohen, bedrängen
und das alles immer mit einer

gehörigen Portion Hochnäsigkeit
Wenn nur schon die Hälfte wahr ist

was uns Kollegen von ihren Begeg

aungen mit der Stadtpolizei berich

ten, dann ist die Situation alarmie:

rend. Wir alle sind Menschen und

keiner hat das Recht, andere zu be-

handeln, als wären sie nur ein Stück

Dreck. Aufgepasst: Dieses Stück

könnte dereinst im Gesicht desjeni-

gen landen, der es ausgeteilt hat.

Ich habe einfach genug, dass wir

Süchtigen die Buhmänner der Stadt

sein sollen. Würde ich so abschätzig

behandelt, reichte ich einen Straf-

antrag ein. Auch wenn am Schluss

Aussage gegen Aussage stehen

würde. Kiwi

Pass fürs
WethadonSC DPe«-
Seit vielen Jahren habe ich Einsicht

in die Suchtbekämpfung mit Metha-

lon. Ich sehe den Nutzen des Er-

satzstoffs und musste mich selbst

Früher auch mit ihm abkämpfen. Ich

verstehe aber nicht, warum man

Methadon nur in einem Langzeit-

Programm beziehen kann. In den

neisten Fällen existiert ein hun-

dertprozentiger Nebenkonsum, so

lass diese Süchtigen das Methadon

nur in der Not gebrauchen. Wenn

sich der Körper an Methadon ge-

wöhnt, wird er abhängig davon. We-

gen des Nebenkonsums wirkt dann

Methadon nicht mehr richtig, ausser

man erhöhe die Dosis. Die Folge ist

oft eine Doppelabhängigkeit.

Ist der Körper aber nicht daran

gewöhnt, kann man gut ein paar

Tage überbrücken. Es besteht sogar

die Möglichkeit, einen fast schmerz:

losen Entzug zu machen. Diese Er-

fahrung habe ich selber gemacht.

Eine mögliche Lösung wäre ein

Methadon-Pass, so dass der Süchti-

ge selber entscheiden könnte, wann

und wieviel er beziehen möchte.

Viele sähen darin die Chance, öfter

über einen Entzug nachzudenken.

Bei der kontrollierten Heroinab-

gabe werden kurze Unterbrüche mit

Methadon überbrückt, da die Mitga-

be von Heroin nicht erlaubt ist. Des-

halb können aber viele keiner Ar-

beit nachgehen, da sie frühmorgens

beginnen und so Methadon mitneh-

men müssten. Dieses ist aber vielen

zu stark und schlägt aufs Gemüt

Seit einiger Zeit gibt es auch Hero-

in-Tabletten, die man in einer Test-

phase Benützern mitgeben könnte.
Ich selbst habe mich kürzlich im

Spital einer Operation unterziehen
müssen, eine schmerzhafte Proze:

dur. Da ich nicht ins Drop-In konn:

te, litt ich zusätzlich unter Entzugs-

schmerzen. Viele Süchtige zögern

deshalb, sich innert vernünftiger
Frist untersuchen zu lassen.

Mittlerweile har das Drop-In so

viel Erfahrung, um abschätzen zu

können, wer eine liberalere Praxis

ausnützen würde und wer nicht. Un-

serer Drogenpolitik ist mehr Mut zur

Veränderung und Verbesserung zu

wünschen. Michi Auer

ı vielen Parkanlagen wırua von Juer Stadtpolizei nach wie vor eine Vertreibungspolitik betrieben. Foto: Paul Webeı

Hat die Polizei Angst vor den Kokaih-Dealern?
ist unsere Polizei blind? Sie be-

treibt viel Aufwand, um das Vögeli-

gärtli sauber zu halten. # sie
jbersieht vieles, was a rhalb

des Parks abgeht. Bahnhof und Ko-

&lt;ain sind die zwei Stichwörter,

Schwarze verkaufen am Bahnhof

30 Prozent des Kokains, das in der

Stadt Luzern gehandelt wird. Doch

es scheint wichtiger, einem Kiffer

das Gras wegzunehmen. Auf deı

Gasse ist jeder überzeugt, dass die

Polizei Anast vor den Schwarzen

1at und daher lieber Leute filzt, die

sie beherrscht.

Ich verkehre schon viele Jahre

auf der Gasse und bin seit acht

Jahren Beobachter und nicht mehr

konsument. Ich werde auf der

Strasse oft von Schwarzen angere-

let, ob ich Kokain suche. Sie ge-

ıen an mir vorbei und sagen «Koks,

Koks».

Was macht die Stadtpolizei? Sie

zeht gegen Leute vor, die süchtig

vurden und nun ihr Leben iraend-

wie leben müssen. Die Schwarzen

assen sie gewähren... Die Stadtpo-

izei Cr gegen die Dealer am
Bahn nd an der Bahnhofstras

je vorgehen und jene aus dem Ver

&lt;ehr ziehen, die unsere Leute süch

ig nach Kokain machen. Das Ko-

&lt;ain macht sie noch mehr kaputt,

als sie schon sind.

Hat die Stadtpolizei wirklich

Angst, gegen diese Leute vorzuge-

ıen? Ich hoffe sehr, dass die Stim-

me der Gasse gehört wird, Kiwi

Liebespoesie
Ich lauf durch die Strassen und

dabei sind die Gedanken bei Dir,

mir ist es warm ums Herz,

denn mein Herz schenk ich Dir

Wenn ich Deine Musik höre,

spüre ich dich tief in meinem Herzen.

Du bist so nah, als wärst Du bei mir,

meine Gefühle gehören Dir.

Ich sehe in Dir den Lichtstrahl

von einem Stern, ich habe Dich sehr gern.

Der Stern, der leuchtet hell und klar,

und ich weiss, dass dies ein Traum war.

FR

Koka N A — &gt;

steigert das Brultlosozialproduckt
auch in Luzern, und bald auch

auf dem Lande.

My Friend
Du bist ein grossartiger Freund,
wir bleiben uns für immer treu.

Jeder weiss, was der andere denkt,

dies ist ein grossartiges Geschenk.

Als Freund sehe ich Dich von fern,

denn.ich habe Dich sehr gern.

Mein Lachen trägt Deines,

und Deines trägt Meines.

Du bringst mich. immer zum Lachen,

um mich. damit glücklich zu machen.

Die Freundschaft soll immer halten

wir wollen-das Vertrauen verwalten.

Sarah
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